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Regen. „Am kommenden Sonntag
aber begeben wir uns auf Zeitrei-
se rückwärts und widmen uns
dem Mittelalter“, so der Leiter des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums in Regen, Roland
Pongratz. Es wird dabei im Innen-
hof und Museumsgarten weniger
um Turniere und Schlachten ge-
hen, als um das Leben und Arbei-
ten von Bauern und Handwerkern.

Drei Mittelaltervereine stellen
das Leben der Bauern im Mittelal-
ter nach. Mit dabei sind das „Inn-
Gsindl“ aus Mühldorf, „die Freyen
von Blachendorf“ aus Drachsels-
ried und natürlich die „Freunde
der Burganlage Weißenstein“ mit
ihrer „Ritterschaft“ und der Tanz-
gruppe „Amici Castelli“. Um den
Besuchern das mittelalterliche Le-
bensgefühl näher zu bringen, zei-
gen die Teilnehmer alte Hand-

werkstechniken. Da wird in tradi-
tionellen Techniken gebuttert und
gesponnen, gewebt und gedrech-
selt, Schindeln geschlagen und
geschnitzt, Wolle gefärbt und ge-
webt. Und die Besucher dürfen
auch selber das ein oder andere
Mal Hand anlegen und ausprobie-
ren.

Sören Menke, alias „Svend von
den Goselagern“, erfreut mit Mu-
sik, Magie und Gaukelei. Von leise
bis laut, von Zechgesang bis Min-
nesang reicht das Repertoire des
Ansbachers, das er zu Laute, Pan-
dora, Drehleier oder Dudelsack er-
klingen lässt. Seine kuriosen Zau-
bereien versetzen Jung und Alt
ebenso in Erstaunen, wie seine
mitreißende Jonglage mit Bällen,
Schwertern oder brennenden Fa-
ckeln.

Auch die „Amici Castelli“ unter
Leitung von Astrid Roßmark-Lo-

renz werden nicht nur ihre Tänze
vorführen, sondern laden die Be-
sucher ein, selbst das Tanzbein
bei einfachen Kreistänzen zu
schwingen. Überhaupt wird das
Selbermachen großgeschrieben,
so laden die FSJ-ler Lennard Tietz
und Luca Weishäupl die Kinder zu
allerlei unterhaltsamen mittelal-
terlichen Spielen ein, bei denen
sie u. a. zu wackeren Knappen
ausgebildet werden – und am En-
de mit der „Ritterschaft zu Wei-
ßenstein“ die Klingen kreuzen
dürfen. Für Kinder ist der Eintritt
an diesem Sonntag übrigens frei!

Für herrliche Düfte schmackhaf-
ter Köstlichkeiten sorgt der „Seng-
zelten-Express“ vom Gansererhof
mit seinem Holzbackofen, wäh-
rend die Burgfreunde Met und an-
dere Getränke zur Labsal bereit-
halten. Der Mittelaltertag dauert
von 10 bis 17 Uhr.

Drei Mittelaltervereine
stellen das Leben und
den Alltag der Bauern
im Mittelalter nach

Bauern, Gaukler, Handwerker
und Rittersleut im Museum

Am Sonntag, 23. September, lädt das Niederbayerische Landwirt-
schaftsmuseum Regen auf eine Abenteuerreise in längst vergangene
Tage ein. Fotos: Roland Pongratz
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„Svend von den Goselagern“,
unterhält die Besucher t mit Mu-
sik, Magie und Gaukelei.

Scheuereck. Der Grenzübergang
Gsenget zwischen Scheuereck und
Prasily muss vom 17. bis zum 21.
September gesperrt werden. Der
Grund ist der Neubau der dortigen
Brücke. Die Einrichtung einer Um-
leitung für Wanderer und Radfah-
rer ist nicht möglich, die National-
parkverwaltung Bayerischer Wald
bittet alle Besucher um ihr
Verständnis. Foto: Schrönghammer

Grenzübergang

Gsenget gesperrt

Die Brücke am Grenzübergang
Gsenget wird neu gebaut, daher
muss der Weg vom 17. bis 21.
September gesperrt werden.

Zwieslerwaldhaus. Vor vierzehn Jahren entstand beim Schwellhäusl ei-
ne in ihrer Art wohl weltweit einmalige Uhr. Die „Schwellhäusl-Felsen-
Sonnenuhr“ – eine Idee von Dr. Paul Kestel aus Zwieslerwaldhaus. Sie
zeigt bei entsprechendem Sonnenschein nicht nur die Tageszeit an, son-
dern bringt auch eine Glaskugel zum Leuchten. Nur zweimal im Jahr zur
Tag- und Nachtgleiche im Frühjahr und Herbst steht die Sonne für einige
Momente zur Mittagszeit exakt so hoch am Himmel, dass ihre Strahlen
genau durch ein Bohrloch im Felsen auf eine dahinterliegende Glasku-
gel treffen. Wer sich dieses spektakuläre Ereignis, das nur bei Sonnen-
schein zu sehen ist, nicht entgehen lassen will, muss am Sonntag, 23.
September, exakt um 13 Uhr am Schwellhäusl sein. Foto: Gregor Wolf

Tag- und Nachtgleiche

Zwiesel. Die CSU und Junge Union möchte jungen Leuten und Familien
das bayerische Traditionskartenspiel wieder näherbringen und veran-
staltet am 22. September um 16 Uhr eine Schafkopf-Schule im Bräustü-
berl-Zwiesel. „Das Interesse war im letzten Jahr so groß, dass wir die
Veranstaltung heuer gerne noch mal wiederholen“, wie die Kreis-JU mit-
teilt. In lockerer Runde erklären erfahrene Schafkopf-Spieler wie’s geht
und geben Tipps. Außerdem kann man eine Partie gegen die CSU-Land-
tags- und Bezirkstagskandidaten MdL Max Gibis, Harald Haase, Dr. Olaf
Heinrich und Dr. Elisabeth Zettner spielen. Wer „die Schulbank drücken“
möchte, kann sich für die Veranstaltung telefonisch unter 09921/6768
oder per E-Mail an info@ju-regen.de anmelden. Foto: JU

Schafkopfen lernen

Finsterau. Im Freilichtmuseum Finsterau werden am 23. September, von
13 bis 16 Uhr alte Handwerkstechniken, die bereits in Vergessenheit ge-
raten sind, wieder lebendig. Über das gesamte Museumsgelände ver-
teilt zeigen Handwerker ihre Kunst und bieten ihre regional produzierten
Produkte auch zum Kauf an. Bereits zur Mittagszeit haben sich die „Old-
timer Freunde Wolfstein“ mit ihren beeindruckenden Traktoren ange-
kündigt. Im geräumigen Salettl, direkt neben der Museumswirtschaft
D’Ehrn, führen Mitglieder der „Waidler Buam“ bodenständige Volkstänze
vor. Die Besucher sind eingeladen mit zu tanzen. Wer einen Tanz noch
nicht beherrscht, bekommt ihn an diesem Tanznachmittag auch gelernt.
Musik bieten die Wolfsteiner Jagdhornbläser. Foto: Peter Litvai

Handwerk, Tanz & Musik
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